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Groß herzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t t

für H *

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro . H . Mittwoch den 8 . Februar 1837 .

Mil Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegjo .

bkro . 1465 .
Verordnung .

Die Kontrolirung ein aus - und durchgehender Weintransporte betreffend.
Alle Weintransporte im Großherzogthum unterliegen der Kontrole , und müssen mit einer Urkunde

der Zoll - oder Steuerverwaltung versehen sevn , die über die Größe , Herkunft und Bestimmung ves
Transports Auskunft gibt .

Vor dem Anschlüsse des Großherzogthums an den Zollverein hatte sich deWalb Jeder , der Wein
aus dem Auslände einfuhrte , mit der an der Grenze erhaltenen Zollquittung bis zum inländischen Be¬
stimmungsorte auszuweisen ; wer Wein durchführen wollte , beim Zollamt des Eintrittsortes einen Trans -
sitschein zu nehmen , und diesen dem Zollamte des Auslrittsortes abzulieftrn ; wer endlich Wein aus
dem Jnlande ausführen wollte , beim Accisor des Ladeorts einen Ausfuhrschcin zu erheben und solchen
dem Zollamt am Austrittsorte beim Ausgange des Transports abzugeben .

Der Anschluß des Großherzogthums an den Zollverein macht nun aber verschiedene Abänderungen
dieser Vorschriften nöthig . Es wird daher wegen Kontrolirung der aus andern Staaten in das Groß¬
herzogthum eingehenden , der aus diesem nach andern Staaten ausgehenden , und endlich der durch das
Großherzogthum transitirenden Weine mit Genehmigung des Großherzoglichen Finanzministerium - vom
31 . Dezember v . I . verordnet , was folgt .

§ . 1 .
Wenn Wein , der sich nicht im freien Verkehr , mithin noch unter Zollkontrole befindet , in da «

Großherzogthum eingebracht oder durch dasselbe weiter verführt wird , so kommen die durch die ZMgvsqr
vorgeschriebenen und von der Zollverwaltung zu handhabenden Controlmaßregeln in Anwendung .

Wenn aber Wein, - der sich !m freien Verkehr befindet , ein - , aus - oder durchgeführt wird , s»
treten nachfolgende Vorschriften in Wirksamkeit .

8 ' 2-
Wird Wein an der Grenze des Großherzogthums gegen Vereinsgebier ekngeführt , so har der

Führer des Transports diesen beim Accisor des ersten , auf dem Wege berührt werbenden , Großherzogl -
Ortes anzumelden , daselbst den von der Steuer - oder Zollstelle des WersendungSorteb beglaubigten Fracht¬
brief , oder, wo solcher in riuxlo ausgestellt worden , das beglaubigte Duplikat abzugeben , und Fall « nicht
der Wein in den Ort der Anmeldung selbst bestimmt ist , züm weitern Transporte einen Transport -
schein Lit . A . zu erheben .

Soll der Wein mit der Bestimmung nach einem Vereinsstaate und ohne Einkellerung im Groß¬
herzogthum durchgeführt werden , so erhalt der Transportant den von der Steuer - oder Zollstelle des
Versendungsortes beglaubigten Frachtbrief , beziehungsweise das Duplikat , wieder zurück und überdies
zur Legitimation beim Transport im Lande den vorgeschriebcnen Transport >chcin.

~ § . 3 .
Der Transportschein ist :

a. wenn der Wein einen inländischen Bestimmungsort hat oder einstweilen wenigstens in einem
One des Landes auf kürzere oder längere Zeit eingekellert werden soll , bei der Ankunft in
dresem Orte dem Accisor daselbst ,
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b . wenn der Wem unmittelbar durchgeführt wird, dem Accisor des letzten GroßherzoglichenOrteS beim Ausgange des Transportes

abzugeben .

tz. 4 .Wird weißer Schweizer Wein aus einem der Kantone St . Gallen , Thurgau , Zürich , Schaffhau¬sen und Aargau in das Großherzoglhum eingeführt , und von einem Großherzoglichen Zollamt an derGrenze oder im Innern des Landes gegen Entrichtung des ermäßigten Zolles von 50 kr . per Cent -ner in freien Verkehr gesetzt , so hat der Führer des Transports vom Zollamte zugleich einen Transport¬schein Lit , A . zu erheben und diesen bei der Ankunft im inländischen Bestimmungsorte odsr bei demAustritte aus dem Großherzogthum nach § . 3 . abzugeben .
§ . 5 .Wird anderer ausländischer Wein bei einem Großherzoglichen Zollamt an der Grenze oder imInnern des Landes gegen Entrichtung des tarifmäßigen Zolles von 13 fl . 38 */ * kr . per Ceytner infreien Verkehr gesetzt, so hat sich der Transportant beim weiteren Transporte des Weins mit der Zoll¬quittung auszuweisen , auch diese im Falle einer Einkellerung im Lande dem Accisor des Einkellerungs¬ortes einzuhandigen .

8 . 6.Geht Wein aus einem Orte des Großherzogthums nach irgend einem andern Lande ab , so hatder Weintransportant beim Accisor des Ladeortes einen Ausfuhrschein Int . 8 . zu erheben , und solchena . bei der Ausfuhr über die Zollgranze dem Großherzoglichen Zollamte daselbst ,b . bei der Ausfuhr an der Grenze gegen Vereinsgebiet dem Accisor des letzten Badischen Ortesabzuliefern .
Findet im Falle Lit , B . die Ausfuhr nach Würtemberg Statt , so erhalt der Transportant denAusfuhrschein beglaubigt zurück , um ihn dem Accisor des ersten Würtembcrgischen Ortes zustellen zukönnen .

8 . 7 .Alle zum Transport von Wein dienenden Fässer müssen entweder mit der >m Großherzogthumvorgeschriebenen oder mit der am auswärtigen Versendungs - oder Bestimmungsorte üblichen Eiche ver¬sehen sein .

^ 8 -Wer Wein transportirt , ohne die vorgeschriebene Urkunde erhoben zu haben , verfallt nach § . 107 -Satz 3 . der Accisordnung , und wer Wein in ungeeichten Fässern führt , nach § . 107 . Satz 1 . der AcciS-ordnung in eine , dem einfachen Accisbetrag gleichkommende , Strafe .Wer die vorgeschriebe » ? Urkunde zwar erhoben , aber auf dem Transporte nicht bei sich hat , wirdmit 1 fl . 30 kr . bestraft .
Wer Wein , im Lande eknkellert, ohne dem Accisor des Einkcllerungsortes den Transportschein un¬mittelbar vor der Einlage abgegeben zu haben , verfallt — sofern nicht nach den Steuergesetzen dieDefraudationsstrafe verwirkt ist — gleichfalls in eine Strafe von 1 fl. 30 kr.Ebenso , wer Wein durch - oder ausführt , ohne dem Accisor des letzten badischen Ortes denTransport - oder Ausfuhrschein unmittelbar vor der Ausfuhr abgegeben zu haben .Karlsruhe den 27 . Januar 1837 .

Steuerdirection .
ö # f I i n o * f . ▼dt . Händel .
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A .

Obereinnehmerei
(Hauptsteueramt )

Des Eingangsregisters
Ordnungszahl . . .

Transportschein
über

. . . . . . . . . Maas . . . . Wein in . . . Fässern , welche

heute bei der Unterzeichneten Stelle durch . . . . . . . von . . . . . .

. . . angemeldet wurde und nach . . . . . . . . . . bestimmt ist .

. . . . . . . den «n itzz

Accisor N .

( Zollamt N . )

Anmerkungen :

1 . Die Fässer müssen geeicht sein, bei Strafe der einfachen Accise von dem darin enthaltenen Wein .

2 . Der Fuhrmann muß diesen Schein während de- Transports ununterbrochen bei sich haben , und

dem ihn befragenden Grenz - oder Steueraufseher vorweisen — bei Strafe von 1 fl . 30 kr.

3 . Der Schein muß — wenn der Wein in einem Orte des Großherzogthum » eingekellert wird ,

unmittelbar vor der Einkellerung an den Accisor dieses OrtS , wenn aber der Wein durch bas

Großherzogthum transttirt , unmittelbar vor der Ausfuhr dem Accisor deS letzten , auf dem Weg «

berührt werdenden , badischen OrteS abgegeben werden — bei Strafe von 1 fl . 30 kr .
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B ,

Obereinnehmerei Des Weinabfassungsverzeich-
(Hauptsteueramt ) niffes Ordnungszahl . . . .

» Ausfuhrschein .
Unterzeichneter bestätigt , daß unterm heutigen durch . . . . . . . . . .

. . . . . . . . Maas Wein in . . . . . . Fässern

geladen wurden , welche er über . . . . . . . . . . . nach . . . .

. . . . . ausführen will .

. . . .
'

.
’

. den
*

183

Accisor N .

Anmerkungen :

1 . Wenn der Wein aus einem Wirthschastskeller kämmt , so hat der Aecisor des Ladeortes beizusetzen :

„ die Fässer sind von mir plombirt ( geflegelt ) worden , weil der Wein aus einem Wirth -

schaftskcller kommt,
"

und der Accisor oder das Zollamt an der Grenze hat — im Falle die Aussuhr wirklich statt findet

tmfc dir - Plambag « ( »der Versiegelung ) unverletzt ist — beizufügen :

„ Unterzeichnete - . . . . . Amt bestätigt , daß die Plombage ( daS Siegel ) unverletzt
war , und der Wein wirklich ausgeführt wurde . . . . den 183

Accis - ( Zoll - ) Amt .
"

2 . Die Fässer müssen geeicht sein , bei Straft der einfachen Acrife von dem darin enthaltenen Wein .

3 . Der Fuhrmann muß diesen Schein während des Transports ununterbrochen bei sich haben , dem

ihn beftagenven Grenz - oder Sleuerauffeher vorweisen , und bei dem Zollamt oder dem Accisor
de - oben bemerkten GrenzortS abgeben — bei Straft ! von 1 fi . 30 kr.

Nur wenn der Wein au » einem Wirthschaftskeller kommt , oder nach Würtrmberg ausgehl ,
bleibt der Ausfuhrschein in der Hand des Ausführenden .

4 . Der Accisor darf für AuSfertigunL de- Scheins von Quantitäten von vier Ohm oder mehr , 4 kr. ,
unter vier Ohm 3 kr. und , im Fall der Plombage ( oder Versiegelung ) ausserdem für jede - Faß
oder für je zehn Krüge 3 kr. beziehen .
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Bekauntlnachuusen .
Durch bit Entfernung de» Pfarrers Wo lf

ik die Pfarrei GeieSheim , AnitS Staufen , mit

einem bttlänfigr » Einkommen von 600 bis 700 fl .

worauf eine in drei Jahrsterminen zu bezahlende

Kriegsschuld von 49 fl . 3 kr . haftet , erledigt
worden . Die Kompetenten um diese AoncurS »

pfarrei haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
v . I . 1810 . Reggb . Nro . 38 . insbesondere
Art . 4 - sowohl bei der Regierung des Oberrhein -

kreiseS , als bei dem erzbischöfl . Ordinariat zu
melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Franz
Valentin Müller auf die Pfarrei Rothenberg ,
Amts Wiesloch , ist die karh . Pfarrei Rizzberg ,
AmtS Walldürn , mit einem beiläufigen JahrS -

ertrag von 700 fl. in Geld , Nacuralsixum ,
Zehnten und Güterbenutzung , worauf jedoch eine
ln 6 Jahren heimzuzahlende Schuld von HO fl .
6 kr . wegen Prozeßkosten haftet , erledigt worden .
Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich
bei der Fürstlich Leiningensche StandeSherrfchaft
als Patron , nach Vorschrift zu melden .

Nach erfolgtem Tod des evang . Schullehrers
Authenrieth zu WeiSweil , BezirkSfchulvistta -
tur Emmendingen , sind zwei Hauptkehrerstellen
daselbst zu besetzen. Jede derselben hat nach dem
Erkenntniß Großh . Regierung dcS Oberrheinkrei -

ses vom 28 . Juni v I . Nrü . 11935 . einen
neu regulirten Gehalt von 250 fl . nebst freier
Wohnung und 48 kr . Schulgeld von jedem schul¬
pflichtigen Kinde ; die Bewerber um dieselbe ha¬
ben fich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . ( Reggsbl . Nro . 38 ) bei ihren
BezirkSschulvisitaluren binnen 4 Wochen zu mel¬
den . Hiebei ist noch zu bemerken , daß auf bei¬
den Schulstellen zusammen eine Kriegsschuld von
25 fl . 19 kr . haftet .

Die evangel . Schule zu Jgelsbach , Bezirks -
schulvisitatur Ebecbach , welche nach dem Regle -
rungserkcnntniß in die I . Klaffe gesetzt, und mit
einer Besoldung von 140 fl . nebst freier Woh¬
nung und 30 kr . Schulgeld von jedem schul¬
pflichtigen Kinde dotirk worden ist , soll nun¬
mehr besetzt werden . Die Bewerber um dieselbe
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 (RggSbl . vom 3 . August 1836
Nro . 38 .) binnen 4 Wochen bei der Fürstlich
Leiningenschen StandeSherrschaft zu melden .

Durch die Pensionirung deS Schullehrers
E >utl .rrlin zu Eimeldtngen ist die Schul » da¬
selbst (Dezirksschulvifltatur Lörrach ) mit dem
durch das Erkenntniß der Großh . Regierung des
Oberrheinkreise « vom 7 . Juni d . I . Nro . 10380 .

ne » regulirten Gehakt von 140 st. nebst freier
Wohnung und 30 kr. Schulgeld von jedem Kmb
in Erledigung gekommen . Di « Bewerber wm
dieselbe haben sich nach Maaßgabe der Verord¬
nung vom 7 . Juli 1836Rgqsbkt . vom 3 . Angnst
1836 . Nro . 38 . bei ihren Bezirksschulvifltaturrn
zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq uidatione » .
Andurch werden alle diejenige » , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche mache« « ol-
len , aMefordert , solche in der hier nute » zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bet Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich »der « ünd -
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde »
und Antretung deS Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe-CuratorS und den etwa z« Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen betgetreten
angesehen werden solle« . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(1 ) zu Bühl an das in Gant erkannt «

Vermögen des Jsak Netter , auf Dienstag de»
28 . Februar d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach .
( 1 ) zu Berghausen an den Schreiner

Jakob Soldinger und an dessen Ehefrau Ka¬
tharina geb . Brombacher , welche nach Nord¬
amerika auSwandern wollen , auf Donnerstag den
2 . März d . I . Vormittags 8 Uhr auf hiesiger
OberamtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Eppingen .
(1 ) zu Eppingen an die in Gant erkannte

Verlassenschaft dcS AmtsceviforS KlauSmann ,
auf Dienstag den 21 . Februar d . I . Vormittag »
8 Uhr auf diesseitiger AmlSkanzlei . Aus de «

Bezirksamt Kork .
(2 ) zu Auen heim an den Bürger und

Weber Johannes Mayer , welcher nach Nord¬
amerika auswander « will , auf Samstag den 11 .
Februar d . I . Vormittag » 8 Uhr in diesseitiger
AmtSkanzlei . Aus dem

Oderamk Lahr .
(1) zu Lahr an den in Gant erkannten
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Bürger und Bierbrauer Johann Li di , auf Don¬
nerstag den 9 . März d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(1) zu Nonnenweier an den in Gant
erkannten Andreas Dietrich II . auf Mittwoch
den 1 . Marz d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei . AuS dem

Oberaml Pforzheim .
(2) zu Pforzheim an den in Gant er¬

kannten entwichenen Christian Lollhammer ,
Bürger und Strumpfwebcr , auf Freitag den
24 . Februar d . I . Morgens 8 Uhr in diesseiti¬
ger AmtSkanzlei .

(1) Bruchsal . ( Präklusivbescheid . ) In
der Gantsache deS Paul Kretz von Bruchsal
werden hiemit aufAntrag des Masscnpflegcrs alle
diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den 2 . Februar 1837 .
Großh . Oberamk .

(1) Ettlingen . s Präclusiverkenntniß . )
Alle jene Gläubiger , welche in der Gantsache deS
Maier David Neuburger von Malsch ihre
Forderungen bei der heute staltgehabtcn Schul¬
denliquidation nicht angemeldet und richtig ge¬
stellt haben , werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . V . R . W .

Ettlingen den 3 . Februar 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Ettlingen . ( Präklusivbescheid .) Alle
jene Gläubiger , die bei der heute stattgehablen
Schuldenliquidation in der Gantsache des Damian
Fütterer von Mörsch ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , werden nunmehr von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Ettlingen den 1 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Bruchsal . sVorladung . j Auf die

von Maurus Huck von Reichenbach , früher
Wirthschaflsbeständer in Büchenau und gegen¬
wärtig in Karlsruhe , gegen sein« Ehefrau Maria
Anna geb . Grötzinger von Reutlingen im
Königreich Würtemberg erhobene Ehescheidungs -
Klage wegen 3jähriger LandeSpflichtigkeit wird
die Beklagte Maria Anna Huck geb. Grötzinger
andurch aufgcfordert , sich binnen 3 Monaten
dahier zu sistiren und auf die gegen sie erhobene
Ehescheidungs -Klage zu antworten , widrigenfalls
die Acten Großh . Hochpr . Hofgericht zur UrtheilS -
fällung vorgelegt werden .

Bruchsal den 30 . Januar 1837 .
Großh . Oberamt .

(2) SinSheim . s Fahndung und Signa¬
lements Adam Lautermilch von Daisbach ,
dessen Signalement unten beigefügt ist , sollte
unterm 15 . Oct . v. I . von Eppingen bieher
tranSpvrtirl werden , ist aber der dortigen Wache
entronnen und seither nicht mehr nach Daisbach
zurückgekehrk. Wir ersuchen demnach sämmtliche
Polizeibehörden , auf diesen Menschen zu fahnden
und ihn im Betretungsfalle hierher escorkiren zu
lassen .

Signalement .
Derselbe ist ungefähr 30 Jahre alt , 5 ' groß ,

hat eine bleiche Gesichtsfarbe , blonde Haare ,
länglichte Gesichtsform , spitze Nase und etwa¬
großen Mund .

SinSheim den 25 . Januar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe . ( Diebstahl .) Zwischen
gestern und heute Mittag wurde aus einem
hiesigen Privathaus der unken beschriebene silberne
Gemüßlöffel entwendet . Was wir Behufs der
Fahndung bekannt machen .

Karlsruhe den 2 . Februar 1837 .
Großh . Stadtamt .

, Beschreibung des entwendeten Löffels .
Derselbe war von neuer Fa ? on, hatte einen

spitzigen Stiel , und war mit den verschlungenen
Buchstaben A . F . versehen .

( 1 ) Rastatt , sDiebstahl . ) Aus einem
Privathause dahier wurde heute Mittag zwischen
11 und 12 Uhr ein dunkelblau tüchener MannS -
mantel entwendet , was man Behufs der Fahn¬
dung hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Beschreibung deS Mantels .
Der Mantel ist von dunkelblauem Tuch und

4 Jahre gebraucht . Der Kragen desselben ist
ungefähr anderthalb Ellen lang . In der Milte
des Kragens befinden sich 2 eingesetzte kleine
Stücken Tuch . Derselbe ist inwendig mit Ka¬
nafas gefüttert und hat noch einen Werth von
8 fl . In dem darin befindlichen Sacke lagen
weislederne Handschuh « , Bornen am Mantel
ist ein weiß blattirteS Schloß .

Rastatt den 1 . Februar 1837 .
Großh . Oberamr .

(1) Achern . (Straferkenntniß . ) Der auf
die öffentliche Vorladung vom 6 . November 1835
nicht erschienene ConscriptionSpflichtige Silvester
Hund von Oberackern wird hiermit in die ge¬
setzliche Vermögensstrafe von 800 fl . verfällt ,
und seine persönliche Bestrafung auf Betreten
Vorbehalten .

Achern den 28 . Januar 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .



Kauf - Anträge .
(1) Blankenloch , Landamt Karlsruhe.

fHolzversteiqerun .q . Î Dem Wirthschaftsplan xro
18^ gemäß wird in nachbenannten Tagen in
hiesigem GemeindS-Auwald öffentlich versteigert :

Montag den 13 Februar Vormittags 9 Uhr
56 Stamm Eichen , worunter 50 Stamm sich zu
vorzüglichem Holläqderholz Mnen .

Dienstag den 14. Febr^ Vormittags 9 Uhr
daselbst , 100 Klafter 4schühiges eichenes Scheiter -
und Prügelhol; , 44 Klafter 4schühige « buchenes
Scheiter , und Prügelholz und 10 Klafter eichene
Stumpen , wozu die Liebhabercingelaben werden.
Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Krone
dahier, von wo aus man die Stcigerungsliebha-
ber auf Ort und Stelle begleiten wird.

Blankenloch den 1 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3) Graben . fHolzversteigerung.j Die
Gemeinde Graben laßt nächstkünftigen Monat
nämlich den 13 . , 14. und 15 . Februar in dem
ehemaligen obern Zehntwald :

a) 468 Stamm Forlen und
b) 231 „ Eichen Bau - und Nuzholz .

Sodann
c) 30 Stamm Eichen und
6 ) 50 Forlen Hollanderholz

den 16. nächstkünftigen Monats Februar in ih .
rem Gemeindswald auf dem Platz öffentlich ver¬
steigern, mit dem Anfügen , daß die Zusammen¬
kunft jeden Tag Morgen « -£9 Uhr bei dem Schlag
des ehemaligen obern Zehntwalds bestimmt ist,
und werden jedesmal die Conditionen vor der
Versteigerung eröffnet.

Graben den 29 . Januar 1837.
Bürgermeister Süß .

Rathfchceiber Ke mm .
( 1 ) Hagsfeld . fHolzvcrsteigerung.j Frei¬

tag den 10. d . M . Vormittags 9 Uhr . werden
im Haqsfelder Gemeindswald , sog . WolfSheck -
fchlag 35 Klafter forlencS Schciterhol ; u . 700 Stück
dergleichen Wellen öffentlich versteigert, die Slei -
gerungsliebhaber werden hiermit eingeladen , an
obgedachtem Tng und Stunde auf dem Hags-
felder-Eqgenstetner Weg auf dem Platz selbst sich
»inzusinden .

Sodann Montag den 13 . d. M . Vormit¬
tags 10 Uhr werden 2 Stämme zu Boden lie¬
gende Eichen , wovon sich die eine vorzüglich zu
HoUänderholz eignet, öffentlich an den Meistbie¬
tenden versteigert, wozu die Steigerungsliebhaber
eingeladen werden , sich an obgedachrem Tag zu
HagSfeld im Wirth-haus zur Krone einzufinden ,

von wo au- man die Steigerungsliebhaberan
den Steigerungsort geleiten wird.

HagSfeld den 4 . Februar 1837.
Bürgermeister Linder .

(2 ) Ittersbach . fHolländer - und Nutz.
Holzversteigerung.) Dienstag den 14 . Februar
d . I . läßt die Gemeinde Ittersbach 95 Stamm
zu Boden liegende eichene Klotz einer öffentlichen
Versteigerung aussetzen , die Liebhaber wollen sich
früh 9 Uhr im Löwen dahier einsinden .

Ittersbach den 31 . Jänner 1837.
Bürgermeister Fi nt er .

(1 ) Karlsruhe . fLeihhaus -Pfänder-Ver -
steigerung.^ Montag den 6 . Mär ; und die fol¬
genden Tage werden die 6 Monat verfallenen
Leihhauspfänder im Gasthaus zum König von
Preußen versteigert. Diese Pfänder können jedoch
von der Versteigerung dadurch befreit werden ,
wenn noch vor dem 25. Februar die Prolonga¬
tion derselben nachgefucht wird .

Karlsruhe den 6 . Februar 1837.
Leihhaus-Verwaltung.

E y t h.
(1 ) Karlsruhe . fPappclbaum-Versteige-

rung .) Auf Donnerstag den 9 . Februar d . I .
werden die Pappelbäume an der Straßenstrecke
vom Durlacher Thor dahier bis an die Gottesauer
Allee an den Meistbietenden auf dem Platze ver¬
steigert. Der Anfang wird Morgens 9 Uhr am
Durlacher Thor dahier gemacht , wo die Steige-
rungSliebhaber sich einsinden wollen.

Karlsruhe den 31 . Januar 1837.
Großh . Wasser - und Straßenbau - Jnspection .

(1 ) Offen bürg . f Holzversteigerung .
Mittwoch den 22. Donnerstag den 23 . und Frei¬
tag den 24 . d . M . werden in hiesigem Stadt¬
walde im s. g . Gaiswinkel folgende Holzsorten
gegen gleich baare Bezahlung vor der Abfuhr
öffentlich versteigert werden :

10 Holländer und Nutzholzklötze ,
40 Eschen , Fichten u . Erlen -Nutzholzstämme,
20 Klafter eichen Scheiterholz,

700 Klafter erlenes Scheilerholz und
40,000 Stück Wellen , .
wozu man die Liebhaber mit dem Anfügen ein¬
ladet , daß sie sich an benannten Tagen früh 8
im Holzschlag selbst oder beim WirkhshauS in
Langhurst einfinden mögen.

Offenburg den 6. Februar 1837.
Stadtverrechnung.

König .
(2) , Pforzheim . fHausversteigerung. 1

In Folge der richterlichen BollstreckungSverfügung
wird dem Schuhmachermeister Johann @ an ®
von hier am Montag den 27 . Februar 1837
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Vormittags 10 Uhr auf dem hiesige» Rachhaus
der öffentlichen Versteigerung auSgesetzt :

Hauser und Gebäude Nro . 263 .
Eine zweistöckigte Behausung sammt Stallung

und Hofrailhe in der Kronengaffe , neben dem
Allmcnbgäßchen , und Tuchscheerenschleifer Merkt
vornen die Gasse , hinten Ritterwirth Morlock .
Der entgültige Zuschlag erfolgt wenn der Schä -
tzungspreiß oder darüber erlößt wird .

Pforzheim den 31 . Januar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2) T e u t s ch - R e u r e u t h . sKlafterholz -
Vcrsteigerung . ^ Dienstag den 14 . Februar d . I .
Morgen « 9 Uhr werden im Teutsch Neureurher
Zehntwald 150 Klafter forlen Brennholz verstei¬
gert . Die Zusammenkunft ist in besagtem Wald
bei der Hütte auf der Linkenheimer Allee .

Teutsch - Neureuth den 1 . Februar 1837 .
Bürgermeister Breithaupt .

Pachtanträge und Verleihungen .
(1 ) Baden . sVerpachtnngdesAlleehauses .^

Die Gast - und Badwirthschaft auf dem Allee¬
haus nebst dem dazu gehören Terrain soll vom
1 . März b . I . an in anderwcilen Bestand be¬
geben werden . Diejenigen , welche Lust dazu
tragen , haben sich persönlich oder schriftlich an
den Unterzeichneten dahier zu wenden , der ihnen
daS nähere mitthcilen wird . Anbei wird auch
bemerkt , daß solches unter sehr annehmlichen Be¬
dingungen zum Verkauf stehet .

Baden den 4 . Februar 1837 .
Koch , pensionirter Salinrn - Cassirr .

(2) Karlsruhe . sJagdvcrpachtung . s Die
mit dem 1 Februar d. I . pachtlos werdende
Domänenjagd auf der Jffezheimer und Sand -
weierer Gemarkung wird in Gemäßheit hoher
Weisung vom 23 . d . M Nro . 803 - bis Mitt¬
woch den 15 . Februar d . Z . Morgens 9 Uhr zu
Rastalt im Ralhhaus auf weitere 6 Jahre an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden ,und die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken
hiezu eingeladcn , daß

1) dieser Jagddistrikt nur die Feld - und Wald¬
gemarkung von Iffezheim und Sandweier umfaßt ;

2 ) der Pachter zur Ausübung der hohe » und
Niedern Jagd berechtigt ist ;

3 ) ausländische Pächter einen annehmbaren
inländischen Bürgen zu stellen haben ;

4 ) Nachqebote nicht angenommen werden ;
5 ) Landleute und Handwerker nur dann zur

Steigerung zugelaffen werden , wenn sie durchein amtliches Zeugniß Nachweisen, daß nach Ueber -

nahme des JaqdpachtS weder ei » Nachtheil für
ihre Familie noch für das öffentliche Wohl zu
befürchten ist, und daß

6 ) die weitere Pachtbedingungen von de »
Pachtliebhaber « täglich in diesseitiger Kanzlei
dahier und bei der BezirkSforstei Rastatt ei« ge-
fehen , und all« « eitere Auskunft erhalten wer¬
den kann .

Karlsruhe »enM9 . Januar 1837 -
Großh . Mrstamt Ettlingen .

Bekanntmachung er, .
(2 ) Wiesloch . s Zehntablösung betr .7j

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung in
Rarrenberg und den Grundbesitzern dcS Weilers
Oberhof , Gemeind » Hvrrenberg , ist in Bezug
auf den kleinen Zehnten ein Ablösungsvertrag
abgeschlossen worden . ES ergeht deswegen an
alle diejenigen , welche an dem Ablösungskapitale
irgend Rechte zu haben glauben , die Aufforde¬
rung selbe binnen Frist von 3 Monaten anzu¬
melden , widrigenfalls sie die im tz 16 . des
ZchntablvsungSgesetzcs ausgesprochenen Rechts¬
nachtheile zu gewärtigen hatten .

Wiesloch den 23 . Januar 1837 .
Großh . Bezirke amt .

(2 ) Engen . sOffenes Amksactuariat .1 Es
wird hier ein AmlSactuarial mit 300 fl . Gehalt
nebst einigen Acctdcnzien , offen, welches langstenS
am 1 . May d . I . durch einen Rechtspraktikan -
ten oder recipirten Scribentcn wieder zu besetzen
ist . Engen den 30 . Januar 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

<2 ) Baden . sJahrmarktö - Verlegung ) Da
der erste Dienstag nach Jofephsiag , an welchem
der hiesige Jahrmarkt abgehalten werden soll ,
dieses Jahr in die Eharwvche fällt , so wird die¬
ser Markt mit Genehmigung Großh . Bezirks¬
amts , die Woche vorher , Dienstag den 14 . März
d . I . und wie gewöhnlich , die darauf folgende
Tage , Mittwoch den 15 . und Donnerstag den
16 . desselben MonalS , am letzten Tage auch der
Viehmarkt , abgehalten werden .

Baden den 31 . Januar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Dienst - Nachrichten .
Die Fürstlich Leiningensche Präsentation des

Schulkandidaten Johann Weinreu krr von
Schlüchtern , bisherige » Unterlehrer zu Lohrbach ,
auf den erledigten katholischen Filialschuldirnst zu
Trienz , Amts Mosbach , hat die Stacrtsgemhmi -
gung erhalten .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller 'fchen Hofbuchhandlung .


	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]

